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Dienstag , 30 . November 1847 .

0 .889. M . Frankfurt a . M.

Zehn Gulden LMgationsloose
des vom „ Vereine deutscher Fürsten und Edelleute " unter solidarischer Verbind¬
lichkeit der Mitglieder desselben , dei den Häusern PH . Nie . Schmidt und 5 . H. Flersheim
in Frankfurt aufgenommenen Anlehens von 1,200,00 « fl , womit in halbjährigen Ver -
loosungen die Hauptgewinne von 2Z000 , 20,000 , 18,00 « , 16,000 , 14,000 ,
13,000 , 12,000 , 11,000 , 10,000 fl . rc . rc. zu erlangen stehen , und deren Betrag
jedenfalls mit Verzinsung zurückbezahlt wird , sind in einzelnen Stücken ( Pläne gratis )
« 10 ^2 fl- oder 6 Thlr . pr . Cour , ( in Partieen coursmäßig ) gegen portofreie Anschaffung
des Betrags zu erhalten bei

kl . I . Der Plan dieses Anlchens kann bei der Erpcdition ^ 2 -PlsP 18^ E «
der Karlsruher Zeitung in Empfang genommen werden . Bankiers in Frankfurt a . M .

V .788 . ( 6 ) 4 . Nr . 3264 .
Belgrad .

Konkurrenz - Er¬
öffnung .

Die hohe fürstlich serbische Negierung beabsichtigt ,
in ihrem Lande Bergwerke zu eröffnen , und hat unterm
23 . September 1847 . ö . 1431 . beschlossen, zuvörderst
den Direktor oder Sektionschef der Bergwerksbehördc
zu ernennen , unter dessen Leitung sowohl die Berg¬
werke eröffnet , als auch die übrigen Beamten ernannt
werden . Die Bedingniffe , unter welchen der Direktor
angenommen wird , sind folgende :

1) Jährliche fire Besoldung , bestehend aus Ein
tausend österreichischen Silbcrthalern , und zwei
hundert Thalcrn Zulage , von welchen beiden
Benefizicn ein verhältnismäßiger Theil nach dem
Kurse der Gelder monatlich verabfolgt wirb ;

2) wenn der Direktor in Regierungsangelegcn -
heitcn die Reise ins Land unternimmt , bekommt
er nebst freier Fuhr täglich zu seiner Beköstigung
einen Silberthaler ;

3) die Reisekosten von dem jetzigen Aufenthalts¬
orte bis nach Belgrad werden dem ernannten
Direktor nach Verhältniß der Entfernung mit
Ein hundert bis höchstens zwei hundert Gulden
Konv . Münze , drei Silberzwanzigcr zu einem
Gulden gerechnet , vergütet ;

4 ) dieser Beamte wird auf drei Jahre kontrakt¬
mäßig ausgenommen , und wofern er während
dieser drei Jahre die Entlassung von seiner
jetzigen Landesregierung erhält , und durch seine
Fähigkeit , seinen Fleiß , und sein Benehmen das
Vertrauen der hohen fürstlich serbischen Regie¬
rung verdient , und nebstbei den Eid der serbi¬
schen Unterthanspflicht adlegt , wird er unter
selber oberwähnte » jährlichen Besoldung als
stabiler fürstlich serbischer Beamte angenommen ,
mit allen Rechten und Borthcilcn , welche die
Landesverfassung einem jeden Beamten , ihren
Gattinnen , und ihren unmündigen Kindern an
Pension gewährt . Erhält er während der drei
Jahre von seiner Landcsbchörde keine Ent¬
lassung , und wenn beide Theile sich dazu ver¬
stehen werden , kann der Vertrag noch auf drei
Jahre verlängert werden . Falls sich aber beide
Theile zur Verlängerung des Vertrags nicht
verstehen sollten , wird der Direktor nach Ver¬
lauf der drei Jahre aus dem Dienste entlassen ;
jedoch für diesen Fall sind beide Theile ver¬
pflichtet , sechs Monate vor dem Ausgange der
drei Jahre Einer dem Andern fernere Kontrakts -
Verlängerung auszusagcn ;

5 ) so lange der Direktor als fremder Unterthan in
serbischen Diensten bestehen wird , muß er sich
schriftlich den serbischen Landesgesctzen , Gerich¬
ten und Behörden unterwerfen .

Wer demnach mit glaubwürdigen Zeugnissen be¬
weisen kann , daß er im Bcrgwcrksfache solche Wissen¬
schaften sich angceignet hat , um die Stelle eines lei¬
tenden Direktors mit Würde und Vortheil der serbi¬
schen Regierung bekleiden zu können , möge seinen
schriftlichen , mit erforderlichen Zeugnissen versehenen
Konkurs an das unterfertigte fürstlich serbischcFinanz -
ministerium bis Ende Monats Februar kommenden
Jahres 1848 um so gewisser richten , da im Monate
März 1848 die Wahl bestimmt vorgcnommcn wird .

Belgrad , den 1. Oktober 1847 .
Aus der Sitzung des fürstlich serbischen

^ Finanzministeriums .
L . 158, ( 12) 2. Straßburg .

verkaufen oder zu
vermiethen .

Der vormalige tzöeGchvf
_ _ Astadr » zu Slraßburg ,

jetzt «t ist nebst seinem
Real - Wirthschaftsrccht zu verkaufen oder zu ver¬
miethen .

Dieser Gasthof empfiehlt sich durch seine sehr gün¬
stige Lage in der Stadt , unweit der Abfahrtstcllen der
Pariser Eilwägen und der Kölnischen Dampfschiffe ,und an der Straße zum Eisenbahnhof in Kehl .

Die näheren Bedingungen sind bei dem Eigen -
thümcr des Gasthofes in Straßburg selbst zu erfragen .

L 137 . (2) 2 . Breiten .

FahrniH -Versteigerung .
^

In der Vermögcnsthcilungssache des
verstorbenen Laudwirths Philipp Heinrich Fuchs von
hier werden auf den Antrag der Belhciligien nachbc -
schriebene Fahrnißgegeuständc in dem Hause des Erb -
tafferS gegen daare Zahlung öffentlich verstcigcrt .-

Montag , den 13 . Dezember 1847 ,
früh g Uhr ,33 noch nicht beschlagene Eichen von 17 bis 479

Kubikfuß Gehalt , sonstiges Bauholz , tannene , forlcne ,und eichene Dielen , Kühlschiffdielen ; Sohldielcn und
Faßtaugen aller Art .

Denselben Tag , Nachmittags 2 Uhr ,Faß - und Bandgeschirr , darunter 4 escheneFässer jezu 430 Maas , 23 verschiedene Fässer von 3 >/ , bis 17
Ohm , und 1 Branntwcinkeffel mit Zugehör .Getränke : 26 Ohm 1846r . Bahlinger Wein , 1 Fu¬der 184ür . Durbacher Klingclberger, Ass/,OhmOdst.

wein,Ohm Zwctschgcndranntwein , und 18 Maas
Hefendränntwcin .

Dienstag , den 14 . Dezember 1847 ,
früh 9 Uhr ,

4 Pferde , nämlich : ein 8 jährigcr Braun , ein 9jäh -
rigcrFuchs , ein 3 V,jähriger Fuchs , und ein lV >ja

'
hrigcs

Hengstfohlen , ächt Araber Nage .
13 Stück Rindvieh , reine Jmmenthaler und Berner

Ra ? c , nämlich : 5 Fasel von 4 Jahren bis V2 Jahr ,
ein Ijähriger Stier , 3 halbträchtige Kühe , eine groß¬
trächtige Kuh , eine frischmelkende Kuh , und 2 träch¬
tige Kalbrindcr .

Denselben Tag , Nachmittags 2 Uhr ,
Pferd - und Fuhrgeschirr , worunter ein halber Hol -

länderwagen , ein Hcuwagen , zwei kleinere Fuhrwa -
gcn , ein Bernerwägelc , ein zweisxänniges und ein
einspänniges Chaiscngeschirr .

Mittwoch , den 15 . Dezember 1847 ,
von Morgens 9 Uhr an ,

800 fette Hämmel , 38 Brackhämmel , 2979 Pfund
feine Wolle , 984 Pfund ordinäre Wolle , und die
Schäfercigcräthschaften .

Brette » , den 22 . November 1847 .
F . Schrott , Notar .

L .86 . (3) 2 . Nr . 6537 . Konstanz .
Bierbrauerei - u . Wirch -

schaftsversteigerung .
Bei der in Folge richterlicher

Verfügung vom 6 . v . M . Nr . 20715 auf Mittwoch
den 10 . d . M . anbcraumtcn Vollstrcckungsversteige -
rung der zur Gantmasse des hiesigen Bierbrauers
Konrad Eberle gehörigen Liegenschaften hat sich kein
Steiglustiger gezeigt .

Es wird Tagfahrt zur zweiten Versteigerung der
unten genannten Liegenschaften auf

Molitag , den 13 . Dezember d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Hause Nr . 475 anberaumt , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn auch unter dem Schätzungsprcis gebo¬
ten wird .

Der Verkauf unten beschriebener Liegenschaften ge¬
schieht entweder im Ganzen oder in schicklichen Abthei -
jungcn ; auch können die zum Betriebe der Bierbraue¬
rei und Wirthschaft » öthigen , zu 420 fl . 10 kr. ge-
wertheten Fahrnisse nach vorbehaltcncr Genehmigung
der Maffcvertretcr mit in den Kauf gegeben werden .
Für den Kaufschilling hat Käufer einen zahlungsfähi¬
gen Bürgen und Selbstschuldner zu stellen , und müssen
auswärtige Steigerer Leumunds - und Vermögens -
Zeugnisse vorlegen .

An jenem Tage und in den darauf folgenden wird
sodann zur Versteigerung der Fahrnisse geschritten ,
welche neben de» zur Brauerei und Wirthschaft ge¬
hörenden , besonders in einer Chaise , mehreren Holz -
möbels , Portraits , Uhren , Weißzeug , Bettwerk ,
Band - und Fcldgeschirr auch in etwas Heu und Stroh
bestehen . :

1) DaS außerhalb der Zolllinie gele¬
gene , der Feuerversicherung für
7850 fl . cingcschätzte Wohnhaus
am Rindcrmarkt dahier , in der
Kreuzlingcr Vorstadt , in gutem bau¬
lichen Zustande , mit Bierbrauerei -
Gebäude und Einrichtung , Hos -
raum , Holzbchälter und Waschhaus
geschätzter .

21 Die dabei liegende mit Nr . 479 bc -
zcichnete , der Feuerversicherung für
700 fl . eingeschätzte Scheuer sammt
ohngefähr 66 Rrhn . Gemüs - und
Baumgartcn , am Wege zum Werk -
Hofe gelegen ; die Scheuer ist ge¬
schätzt zu .
der Garten zu .

3) Das mit Nr . 480 bczcichucte zu
1150 fl . der Feuerversicherung ein¬
schätzte Wohnhaus und Scheuer ,
neben dem Werkhofe , geschätzt zu .

zusammen
Konstanz , den 16 . November 1847 .

Grvßh . Amtsrevisorat .
Vollrath .
L .87 . (3) 2 . Burbach .
Liegenschafts -Versterge -

_ rrmg .
In Folge gantrichterlicher Verfügung vom 7 . No¬

vember d . I ., Nr . 25,858 , wird dem verstorbenen hie¬
sigen Bürger und Webermeister Nikolaus Schott¬
müller , wohnhaft auf dem Mctzlinschwandcr Hof ,das zurGantmaffe gehörige , unten beschricbeneHofgut

Dienstag , den 14 . Dezember d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier , im Zwangswege öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken cin -
geladen werden , daß der endgültige Zuschlag erfolge ,
wenn der Schätzungsprcis erreicht werde ; auswärtige
Steigerer aber amtlich lcgalisirte Vermögens - und
Bürgschaftsurkunden beizudringcn haben .

Das zu versteigernde Hofgut bildet einen Scchstheil
des sogenannten Metzlinschwander oder Frau -
enalb er Hofes , liegt am untern Albthal , 3 Stun¬
den hinterhalb Ettlingen auf dem Gebirge links der
Alb , eine Viertelstunde von dem ehemaligen Kloster
Frauenalb , in einer hvlzreichcn Gegend ; dasselbe ist

7350 fl.

700 „
450 „

1150, ,
9650 fl.

überall vom großh . Domäncnärar bcgränzt , und um¬
faßt einen Flächengchalt von 26 Morgen 2 Viertel
>2 Ruthen, ' wovon 16 Morgen 1 Viertel 22 Ruthen
zu Ackerfeld , 4 Morgen 2 Viertel 32 Ruthen GraS -
und Baumgarten und 5 Morgen 1 Viertel 38 Ruthen
als Wiesen angelegt find .

Dazu gehört eine einstöckige steinerne Behausung
sammt Ockonomiegsbäuden , Alles unter einem Dache ,
neu gebaut , unter obengenannter Begränzung .

Das Gut selbst liegt jedoch nicht als ein Ganzes
beisammen , sondern zwischen jenem des großh . Do -
mäncnärars in einzelnen Parzellen verthcilt , und ge¬
hört der ganze Hof zur politischen Gemeinde Burbach .

Mit Ausnahme der herrschaftlichen Steuern und
Gcmcindcumlagcn ruhen keine Grnndlastcn auf be¬
sagtem Hofgut , namentlich besitzt es Zehntfreiheit ,
und hat mit großh . Domäncnärar vcrhältnißmäßig
seiner Größe Schafübcrtriebsrecht auf dem
Hof selbst und 4 anderen Gemeinde - Gemarkungen .

Der Schätzungspreis beträgt . . . . 7800 fl.
Die über vorstehendes Gut sprechende Beschreibung

und Plan liegen zur Einsicht der etwaigen Stcige -
rungslicbhaber jeden Tag auf hiesigem Rathhausc
bereit .

Bürbach , den 20 . November 1847 .
Bürgermeisteramt .'

Abend .
vllt . Speigler ,

Rathschreiber .
L . 187 . (3) 2 . Konstanz .

Haus -Verkauf .̂
Durch den Ausbau eines neuen «Stadthauses

ist das der Stadtgemcindo gehörige Rathhaus
am Fischmarktplatze entbehrlich geworden .

Dieses Gebäude , bestehend aus zwei Stockwerken
und Wohnung für zwei Familien im Dachbaue , von
allen Seiten freistehend , ist auf einem der schönsten
Punkte der Stadt gelegen , und bietet offene Aussicht
über den Bodensee »nd dessen Umgebungen . Dasselbe
eignet sich zum Betriebe eines großer » Gewerbes so¬
wohl , als auch insbesondere zur Herstellung einer vor¬
trefflich gelegenen Privatwohnung , und es kann zu
demselben ein unmittelbar anstoßender großer Garten¬
platz abgegeben werden .

Am Donnerstag , den 27 . Dezember d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , wird diese Liegenschaft in der Stadt¬
rentamtskanzlei mittelst öffentlicher Versteigerung dem
Verkaufe ausgesetzt .

Ausrufspreis vom Hause ist 6000 fl.
Gartenplatz 800 fl .

In der gleichen Tagfahrt wird auch ein Vermie -
thungsversuch vorgenommen .

Konstanz , den 23 . November 1847 .
Stadt - Rentamt .

Molitor .
L . I8l . (3) 2 . Mühlburg .

Liegenschafts - Versteige¬
rung .

Zufolge richterlicher Verfügung
vom 7 . Oktober d . I ., Nr . 21,548 , wird

Dienstag , den 21 . Dezember d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

bei Bierbrauer Ludwig hier das zur Gantmaffe des
Franz Busam gehörige Gasthaus zum Ritter , nebst
einer dabei befindlichen bcsoudern Wohnung , Bier¬
brauereigebäude , Malzdarre , Wasch - und Backhaus ,
Stallungen , Schießstätte , Kegelbahn , nebst Sommer -
wirthschaft und großem Gemüsegarten an der Haupt¬
straße dahier , neben Sekretär Jost und Kaufmann
Gabriel Baur Wittwe , im Gantwege versteigert ,
wobei der cndgiliige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird .

Mühlburg , den 20 . Nov . 1847 .
Bürgermeisteramt .

K ü f f n c r .
L . 195 . (3) 2 . Nr . 2353 . Karlsruhe . ( Dan - ,

Nutz - und Brennholzvcrsteigerung .)
Donnerstag , den 9 . Dezember d . I .,

Morgens halb 9 Uhr ,
werden aus dem Domäncnwalv Schlohberg , Berg¬
hauser Forsts , durch Bezirksförster Schmitt

8 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz,
30 „ forlcnes „ „ „
65 ' / , Klafter buchenes , eichenes und forlcueS

Scheiterholz ,
20 Klafter buchenes und gemischtes Prügclholz ,2775 Stück buchene und gemischte Wellen , und

2 Loos Schlagraum ,
öffentlich versteigert werden .

Die Zusammenkunft ist an vbgedachtem Tag und
Stunde im Domänenwald Schlohberg am sog . Gon -
delsheimer Pfad .

Karlsruhe , den 26 . November 1847 .
Grvßh . bad . Forstamt .

Fischer .
L . 13I . (3) 3 . Nr . 2338 . Karlsruhe . ( Hollän¬

der Bau - und Nutzholz - Versteigerung .)
Freitag , den 3 . Dezember d. I .,

Morgens halb 9 Uhr ,
werden aus dem Domänenwald Rittncrt , Berghauser
Forsts , durch Bczirksförstcr Schmitt

24 Stämme eichenes , und
61 „ tannenes Holländer Bau - u . Nutzholz

öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hier¬
durch eingeladcn , sich an vbgedachtem Tag und Stunde
zu Söllingen am Rathhause einzufinden .

Karlsruhe , den 24 . November 1847 .
Großh . bad . Forstamt .

Fischer .
L . 146 . ( 4) 2 . Tauberbischofsheim . ( Sou -

missivnsanzeige .) Züm Neubau einer Brücke -
über die Tauber dahier sind folgende Holzgattungen

. .— ^ wrr . rannen ).1) 40 Stämme zu 50 Fuß lang
'

am dünnen Ei( Abfälle ) noch 16 Zoll im Durchmesser stark2) 35 Stämme zu 50 Fuß lang , am dünnen Ei
noch 14 Zoll im Durchmesser stark ;3) 15 Stämme zu 28 Fuß lang , am dünnen Er
16 Zoll im Durchmesser stark .

U . Eichenh 0 lz .
44 Sattelhölzer zu 18 Fuß lang , 10 Zoll bre

12 Zoll hoch ;

44 Sattelhölzer zu 13 Fuß lang , 10 Zoll breit ,12 Zoll hoch ;22 Sattelhölzer zu 12 Fuß lang , 10 Zoll breit ,12 Zoll hoch ;
22 Sattelhölzer zu 9 Fuß lang , 10 Zoll breit ,12 Zoll hoch,

deren Lieferung im Soumissionswcge vergeben wer¬
den soll , was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird ,
daß die Lusttragendcn ihre Angebote auf die ganze Lie¬
ferung , oder auf die einzelnen Abtheilungen derselben ,

längstens bis zum letzten Dezember l . I .,portofrei »nd versiegelt mit der Aufschrift : „ Holz -
lieferung zum Brückcnbaue üdep die Tau¬
ber zu Tauberbischofshcim " an die unterfer¬
tigte Stelle einzureichcn haben , daß sofort am 3 . Ja¬nuar k. I . die urkundliche Eröffnung der eingekom -
mencn Soumisfioncn stattsinden werde , und daß man
sich übrigens unter den drei niedrigsten Angeboten die
Wahl Vorbehalte .

Jeder soumittent hat überdies auch seiner soumis -
sion , bei Vermeidung ihrer Nichtberücksichtigung , ein
ortsgerichtliches , von dem betreffenden Amte beglau¬
bigtes Leumund - und Vermögcnszcugniß beizulegen .In Bezug auf die Qualität der zu liefernden Holz -
gattungcn wird bemerkt , daß die Nadelholzstämmeaus gesundem Holz bestehen, und ganz grad ( vier -
schnürig ) gewachsen , und die eichenen Sattelhölzervollkommen gesund , splint - und astlöchcrfrci , und
dabei scharfkantig nach den angegebenen Dimensionen
beschlagen scpn müssen .

Zur Beendigung der Lieferung wird Termin bis
zum 1. April k. I . gegeben .

Die angegebenen Maaße beziehen sich auf badisch
allgemeines Maas , wobei 1 Fuß 10 Zoll --- 0,3Meter ist.

Tauberbischofshcim , den 18 . November 1847 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau - Inspektion ,

v . Delaiti .

8 . 182 . ( 3) 3 . Nr . 41,881 . Mannheim . ( Fahn¬dung .) Aaron Kaufmann von Handschuchsheim ,dessen Signalement wir unten beifügen , stehtim Ver¬
dacht , die Summe von circa 3000 Gulden , größten «
theils in Doppelthalern bestehend , unterschlagen und
sich mit dieser Summe heimlich außer Landes begeben
zu haben . Wir fordern sämmtliche in - und auslän¬
dische Polizeibehörden auf , auf das signalifirte Indi¬viduum zu fahnden und dasselbe im BctretungSfall
gefänglich anher abznliefern .

Signalement .
Alter , etwa 48 Jahre .
Große , 5 ' 6" .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , schwarz .
Haare , schwarz , mit etwas grau untermischt ,glatt .
Bart , kleinen Backenbart .
Nase , groß , gebogen , vornen spitz.Mund , breit und aufgeworfene Lippen .Zähne , gut .
Statur , schlank .
Kleidung , wahrscheinlich ein dunkler Ueberrock,Mantel von königsblauem Tuch, Pelzmütze .Besondere Kennzeichen : spricht durch die Nase ,hat schleppenden Gang .

Mannheim , den 25 . November 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

F . Maps .
L . 143 . ( 3 ) 3 . Nr . 24,010 . Konstanz . ( Fahn -

düng . )
I . U. S .

gegen den Soldaten Konrad Roggvon Konstanz ,

öffentlichen Aufforderung vom 28 . September 1Nr . 20,108 , nicht Wirt hat , so wird derselbe derfertion für schuldig , des Ortsbürgerrechts für vertuund zur Zahlung einer Geldstrafe von 1200 fl.schuldig erklärt , sowie Hessen persönliche Bestrafauf den Betrctungsfall Vorbehalten .
Unter Anschluß des Signalements des Roggsuchen wir sämmtliche rcsp . Polizeibehörde », aufselben zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle a

einliefern zu lassen .
Signalement des Konrad Rogg :Alter , 23 Jahre .

Größe , 5 ' 4" 2 ' " .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , braun .
Haare , braun .
Nase , gewöhnlich .
Bart , keinen .
Kinn , rund .

Konstanz , den 22 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fieser .L . 163 . ( 3) 3 . Nr . 15,359 . Sinsheim . ( Aforderung und Fahndung . ) Der SchafkiJoseph Fritz von Steinsfurth , welcher diesen Smer in Thonolrsbronn , königl . wüttenw . Oberar
gcrichts Gaildorf , in Diensten stand , ist einer Ur
schlagung von2Hämmeln zum Rachtheil seines D "Herrn angeschuldigt ; derselbe hat sich der von
letztgenannten Oberamtsgerichte gegen ihn cingcbten Untersuchung durch die Flucht entzogen , um
wurden in Folge dessen die UntcrsuchungSaktcn hie
Übermacht .

Joseph Fritz , dessen Aufenthaltsort zur Zeit u,kannt ist, wird aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier ZU sistiren und sich über das ihm angeschuld
Verbrechen zu verantworten , widrigenfalls nach ider Akten gegen ihn erkannt wird .

Zugleich werden dre resp . Polizeibehörden erstauf Joseph Fritz , dessen Signalement unten fo
zu fahnden und ihn im Betretungsfalle hierher tra
portircn zu lassen .

Signalement des I . Fritz.Alter , 40 Jahre .
Größe , 5 ^ 2" .
Statur , untersetzt .
Gesichtsform , länglich .
Gesichtsfarbe , gesund.



Haare , schwarz .
Stirne , hock.
Augenbrauen , schwarz .
Auge » , grau .
Rase , stark .
Mund , mittel .
Kinn , rund .

Sinsheim , den 18 . November 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

S t a i g e r .
vät Hübner ,

Akt . jur .
8 . 133 . (3) 3 . Nr . 36,326 . Waldshut . ( Auf¬

forderung .) Der pro 1848 Konskriptivnspflichtige
Joseph Baldcnschwieler von Strittmatt , Loos -
Nr . 134 , ist bei der am 20 . v . M . dahier stattgchabten
RcsrutcnauShcbung unentschuldigt ausgcblicben , und
fern Aufenthalt ist auch nicht bekannt .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
innerhalb 6 Wochen

zur Geniigung seiner Äonskriptionspflicht dahier zu
sistiren , widrigcns er als Refraktär angesehen und die

auf die Refraktion gesetzten Strafen gegen ihn ausge¬
sprochen werden sollen .

Waldshut , den 22 . November 1847 .
Großh - bad . Bezirksamt

B u l st e r .
rät . Müller .

L .92 . (3) 3 . Nr . 34,133 . Ettenheim . ( Auf¬
forderung .) Die Konskriptionspflichtigen Gabriel
Wiber von Kappel , mit Loos - Nr . 24 , Xaver Böh -

ringer von Rust , mit Loos -Nr . 31 , Anton Benz
von Ettenheim , mit Loos -Nr . 49 , und Xaver Karle
von Ettenheim , mit Loos - Nr . 119 , welche in der Kon¬
skription für das Jahr 1848 zum Aktivdienst berufen ,
und in der Aushcbungstagfahrt nicht erschienen find ,
werden aufgcfordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu fistircn , widrigenfalls sie der Refraktion für
schuldig erklärt werden .

Ettenheim , den 6 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l i n .
8 . 112 . (3) 3 . Nr . 37,272 . Pforzheim . ( Auf¬

forderung .) Georg Gäßlcr und seine Ehefrau
von Langenalb haben fich am 15 . d . M . unter Um¬
ständen von Hause entfernt , daß mit Grund zu ver¬
machen ist, sie beabsichtigen heimlich nach Nordamerika
auszuwandern . Dieselben werden daher hiermit öf¬
fentlich aufgcfordert ,

binnen 4 Wochen
um so gewisser zurückzukehren , und sich über ihre » bös¬
lichen Austritt dahier zu verantworten , als sonst ge¬
gen sic nach der Verordnung vom 5 . Oktober 1M0
verfahren werden wird .

Pforzheim , den 19 . November 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Fl ad .
vät . Mathis .

8 . 127 . (3) 3 . Nr . 23,904 . Konstanz . ( Auffor¬
derung .) Johanna Walchner , angeblich die Toch¬
ter des vormaligen Försters Franz Jos . Walchner
zu Woltcrdingen , ist vor längerer Zeit angeblich nach
Aichstctt gezogen .

Für dieselbe wird in Wollmatingen , ihrem frühem
Aufenthaltsort , ein Vermögen von 165 fl . 9 kr. pfleg -

schaftlich verwaltet .
Da dieselbe nun schon seit 30 Jahren , unbekannt

wo , abwesend ist, so wird dieselbe aufgcfordert , fich
binnen Jahresfrist

zum Empfang ihres Vermögens dahier zu melden ,
widrigenfalls dieselbe für verschollen erklärt und das

Vermögen deren nächsten Anverwandten gegen Kau¬
tion in fürsorglichen Besitz gegeben wird .

Konstanz , den 20 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

, Fieser .
8 . 153 . (3) 2 . Pforzheim . ( Aufforderung .)

Der nach Nordamerika ausgcwandcrte Jak . Christoph
Clemen ; von Niesern ist zur Erbschaft an der Vcr -

laffcnschaft seiner ledig verstorbenen Tante Regine
Glatthorn in Niesern berufen , und beträgt seine
Erbtheilsforderung 62 fl . 30 kr . , womit er übrigens
aus seine eigene Schuldigkeit zur Masse aä 116 fl . an¬

gewiesen ist . Da der gegenwärtige Aufenthalt des

Jakob Christoph Clemcnz unbekannt ist, so wird der¬

selbe zur Erbtheilung seiner gedachte » Tante mit Frist
von

drei Monaten
und mit denr Bedeuten öffentlich vorgcladen , daß im

RichterschcinungSfalle die Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugcthcilt wird , welchen sic zukäme , wenn Jakob
Christoph Clemcnz zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 25 . November 1817 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

E P p e l i n .
8 . 178 . (3) 1. Nr . 16,738 . Schopfhcim . ( Auf¬

forderung .) Der Konskriptionspflichtige Johann
Jakob Baicr von Bürchau , welcher unter Loos - Nr . 9

zum aktiven Dienste gerufen ist, blieb iu der am Mitt¬
woch , den 27 . v . M , stattgehabten Aushebung aus .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 2 Monaten

dahier zu stellen und seiner Konskriptionspflicht Genüge
zu leisten , widrigenfalls er als Refraktär erklärt , und
außer seiner persönlichen Bestrafung auf Betreten
nach dem Gesetz vom 5 . Oktober 1820 behandelt wer¬
den würde .

Dem Vernehmen nach soll sich dieses Individuum
als Schustergcselle aus seiner Wanderschaft nach Algier
begeben haben , und dort bei der Fremdenlegion ein -
getrcten sepn .

Schopfhcim , den 18 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gaß .
8 . 173 . (3) 2 . Nr . 18,915 . Adelshcim . ( Auf¬

forderung .)
In Sachen

der Babette Weil zu Eberstadt
gegen

ihren Ehemann Ferdinand Weil
von Scnnfcld ,

Ehescheidung betreffend ,
überreichte die Klägerin eine Ehescheidungsklage fol¬
genden Inhalts : . ^

»Schon ein Jahr nach ., unserer im ^ ahr1830
cingcgangcncn Ehe verließ mich mein Mann
heimlicher Weise , und begab sich » ach Nord¬
amerika . Nach zuverlässigen Nachrichten hat
er sich, ungeachtet seine rechtsmäßig mit mir ab¬

geschlossene Ehe noch nicht aufgelöst ist , am
1 . Januar 1839 in Neu - Aork mit der Rachel
Bernhard kopuliren lassen , und in dieser ver¬
botenen Verbindung schon 4 Kinder erzeugt ,

wodurch er sich des Verbrechens der Bigamie
schuldig machte . Den Beweis dieses Verbre¬
chens liefere ich durch einen , von dem Sekretär
der Reu - Jorker Synagoge ausgestellte » , und
vom bad . Generalkonsul beglaubigten Trau¬
schein . Ich bitte , unsere am 29 . Februar 1830

abgeschlossene Ehe wegen des vom Beklagten
begangenen Verbrechens der Bigamie , rc >p .

Ehebruchs , zu trennen , und den Beklagten in

sämmtliche Kosten des Verfahrens zu verur -

Iheilen ."
Wir haben nun TagfShrt zur Wiedervereinigung

der Eheleute , und weun diese nicht zu Stande kom¬

men sollte , zur Verhandlung auf
Dienstag , den 22 . Februar k. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , wozu der Beklagte unter dem RcchtS -

nachthcil anher vorgeladen wird , daß er bei seinem
Ausbleiben mit seinen Erinnerungen gegen die Ehc -

schcidungsgründe , so wie gegen die Beweismittel

ausgeschlossen , und der von der Klägerin angctrctcne
Beweis erhoben werde .

Adelshcim , den 17 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L c e r S .
vät . Werner ,

Akt . jur .
8 . 145 . (3) 2 . Nr . 17,879 . Tauberbischofs -

heim . ( Bekanntmachung . )
In Sachen

des Laiymwirths Jakob Prailes von
hier als Kurator der Balthasar Düll -
schcn Verlaffenschaftsinaffe ,

gegen
Georg Anton Alter von Uissighcnn ,

Forderung von 531 fl . 40 kr . betr .
Der Kläger hat zur näheren Begründung der Akliv -

leginmation nachträglich vorgctragcn :
1) daß er in dem Testamente des Balthasar Düll

von hier beauftragt worden scy , die Ausstände
der Erbmasse einzutreiben , und damit die ausge -

sctztcn Legate zu berichtigen ;
2) daß die sammtlichcn Erben und Vermächtuiß -

nehmer des genannten Erblassers den Kläger
bevollmächtig ! Härten , die Auestäude der Erb¬
masse bcizntreiben ;

3) daß der Kläger der gesetzliche Vormund seiner
minderjährigen Kinder , rer in dem letzte » Wil¬
len des Balthasar Düll eingesetzten Erben sey.

Durch Verfügung vom 20 . Januar d . J . , Nr . 1129 ,
ist dem Beklagten aufgegeben worden , sich binnen
14 Tagen über den ihm zugeschobenen Eid , „ es sey
nicht wahr , daß er am 19 . März 1840 von Balthasar
Düll ein zu 5 "ch verzinsliches Darlehen von 400 fl.
erhalte » habe, " bei Vermeidung der Folge der Eides¬
verweigerung zu erklären , welcher Auflage er bis

jetzt nicht nachgekommcn ist.
Auf den Antrag des Klägers ergeht nach Ansicht der

§§ . 253 und 580 der Prozeßordnung der
Beschluß :

1) Dem Beklagten wird aufgegeben , fich
binnen 14 Tagen

über die obigen , zur Begründung der Aktiv¬
legitimation vorgerragcncn Thatsachen verneh¬
men zu lassen , widrigenfalls dieselbe » für zuge¬
standen , und die etwaigen Einreden dagegen für
versäumt erklärt würden .

2 ) Der dem Beklagte » zugeschobcnc Eid wird für
verweigert erklärt .

Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt ist , so
wird ihm diese Verfügung nach de» tztz. 275 und 276
der Prozeßordnung öffentlich verkündet .

Taubcrbischofsheim , den 6 . November 1847 .
Großh . bad . fürstl . lcining . Bezirksamt .

S ch e u e r m a n u .
8 . 175 . (3) 2 . Rr . 39,810 . Offenburg . ( Be¬

kanntmachung .) Gegen Alt - Adlcrwirth Alexander

Sceger von Pier haben wir unterm 2 . Oktober d .
I . Gant erkannt .

Unterm 8 . gl . M . wurde aber in Betracht , daß ein
Gantverfahren auch Vermögen des Schuldners vor -

aussctzt , und ohne solches zwecklos ist, auch dem Gläu¬
biger kein Interesse daran ohne jenes zusteht , in unserm
Falle kein Vermögen bekannt ist, verfügt :

Es habe das weitere Verfahren einstweilen auf
sich zu beruhen .

Dieses wird mit dem Anfügcn öffentlich bekannt

gemacht , daß den Gläubigern des Gantmanns über¬
lassen bleibe , ihre etwaigen Western Anträge

innerhalb 4 Wochen
zu stellen , widrigcns die Fortsetzung der Gantvcrhand -

lungeu mit der Wirkung auf sich beruhen , daß die
Gant im Sinne des H. 935 der Prozeßordnung für
beendigt erachtet werde .

Offenburg , den 25 . Nov . 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

G a l u r a .
vät . Jamm .

8 . 191 . (3) 1 . Nr . 28,937 . Karlsruhe . ( Be¬
kanntmachung .)

Die Verschollenheitserklärung der
Brüder Ludwig und Georg Hein¬
rich Göhler von Friedrichsthal
betreffend .

Nachdem seit der Verschollenheitserklärung der
Brüder Ludwig und Georg Heinrich Göhler von
Friedrichsthal mehr als 30 Jahre verflossen sind , wird
die unterm 7 . Juni 1815 von dem vormaligen Großh .
Oberhofmarschallamt verfügte fürsorgliche Vermö -

genSeinwcisung als endgültig erklärt .
Karlsruhe , den 25 . November 1847 .

Großh . bad . Landamt .
- Bausch .

vät . Eich .
8 . 194 . (3) 1. Nr . 38,510 . Bühl . ( Oeffent -

ltche Vorladung .)
Zn Sachen

des
Rechtsanwalts Störk in Bühl

gegen
Heinrich Deutsch in Schwarzach ,

Forderung betr .
Beschluß .

Rechtsanwalt Störk in Bühl hat gegen den Israe¬
liten Heinrich Deutsch in Schwarzach klagend vor -
gcbracht :

Er habe aus Auftrag des Beklagten diesen in
mehreren Rechtsstreiten , und zwar 1) gegen Andreas
Gotz von Balzhofen als Kläger , 2) gegen Markus
Leppert von Söllingen desgleichen, -3) gegen Ehr -
hard Kraus von Stollhofen , und 4) gegen einen
Baptist Schuh als Beklagten vertreten , damit solche
Auslagen und Geschäfte gehabt , welche sich nach den
eingeholtcn Dekreturen des Gerichts zu 1) auf 23 fl.
59 kr. , zu 2) auf 7 fl. 14 kr, , zu 3) auf 5 fl . 14 kr .,

Druck der G . Braun '

und zu 4) auf 2 fl . 37 kr. , zusammen also ans 44 st .
4 kr . belaufen , zu deren Zahlung nebst Verzugszinsen
von tiefer Vorladung an er den Beklagten zu verur -
thcilcn bitte .

Da der Beklagte nach vorliegender Bescheinigung
fich auf flüchtigem Fuße befindet , so wird derselbe ge¬
mäß § . 272 d . P . O . auf diesem Wege öffentlich auf -

gcfordcrt , sich iu der auf
Mittwoch , den 16 . Februar 1848 ,

Vormittags ,
zur mündlichen Veihandlung anbcraumten Tagfahrt ,
in welcher auch der Kläger zu erscheinen hat , auf die

Klage anher vernehmen zu lasten , widrigcns das
Thatsächliche derselben für zugestanden , etwaige Schutz -
rcden aber für versäumt erklärt würden .

Bühl , den 23 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Heil .
8 . 107 . (3) 3 . Nr . 24,222 . Ladcnburg . ( Ur -

thcil . )
In Sachen

des Joseph Scola dahier , als Vor¬
mund der minderjährigen Kinder des
verstorbenen Apothekers Engelbach
von da , Kl . ,

gegen
Anna Katharina Naglin , eine ge -
borne Horninger , früher zu Worms ,
und Maria Regina Thiele , geborne
Horninger , Ehefrau des holländi¬
schen Hauptmanns Thiele , Wohnort
unbekannt , Bckl . ,

Pfandstrich betr . ,
wird hicmit der thatsächliche Klagvortrag für zuge -

ßanden , und jede Einrede der Beklagten für versäumt
erklärt , und sofort zu Recht erkannt :

Die im Pfandbuche der Gemeinde Ladenburg ,
Band 3, Seite 179 , am 22 . November 1772 zu
Gunsten der Beklagten errichtete , noch offen -

stehende Pfandverschreibung isi zu streichen , und
die Beklagten haben die Kosten zu tragen .

V . R . W .
Da die Beklagten Ausländer und ihre Aufenthalts¬

orte unbekannt sind , so wird obiges Unheil hiemit
öffentlich verkündet , unter Beziehung auf die beige -

setzteu Gründe , und hinsichtlich der zu ergreifenden
Rechtsmittel unter Verweisung auf tz. 1172 , 1173 ,
118k ff. und 1195 ff. der Prozeßordnung .

Gründe .
1) Am 22 . November 1772 wurde auf die in der

öffentlichen Ladung vom 20 . September d . I .
näher beschriebenen Liegenschaften , welche da¬
mals Eigenthum des Apothekers E . T . Hohbach
und seiner Ehefrau dahier waren , zu Gunsten
der beiden Beklagten eine Forderung von circa
1000 Ncichsthalern , deren nähere Berechnung
Vorbehalten blieb , im Pfandbuch der Gemeinde
Ladenburg , Band 3, Seite 179 eingetragen ;

2 ) diese Liegenschaften gingen im Jahre 1800 auf
Hcrrmann Frei , und im Jahre 1828 auf Apo¬
theker Engelbach dahier zu Eigenthum über ,
und deren Rcchtstitel sind im Grnndbuche ein¬

getragen ;
3) das Wohnhaus ward vor kurzem auf Ableben

des Apothekers Engelbach der Erbtheilung
wegen versteigert , mit der Bedingung , daß es
dem Steigerer frei von Pfandlasten übergeben
werden soll ;

4) die Legitimation des Klägers zur Anbringung
der Klage auf Pfandstrich ist daher nach L.R .S .
2157 begründet ;

5) der thatsächliche Klagvortrag ist als zugestanden
anzusehcn , somit eines weiteren Beweises nicht
bedürftig , und die Schutzredcn der Beklagten
sind ausgeschlossen nach tz . 253 , 330 ff. 653 der

P .O . Art . V der Prozeßnovelle u . L .R .S . 1356 ;
6 ) nach L .R . S . 2262 , 2235 , und 2180 Nr . 4 sind

Forderung und Unterpfandsrccht verjährt , und
7) nach L.R . S . 2265 , 2235 und 544 hat Apotheker

Engelbach die Freiheit des Eigenthums cr -
sesicn .

Wegen der Kosten beruft man sich auf tz. 169 . P .O .
Laocnburg , den 13 . November 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B e tz.

vät . Schanz ,
A . j .

8 . 152 . (3) 2 . Nr . 38,449 . Lahr . ( Schuldcn -

liquivatlou .) Gegen Schlauchwcbcr Karl Kreß
von Lahr ist Gant erkannt , und Tagfahrt zumNichtig -

stellungS - und Vorzugsverfahren auf
Mittwoch , den 12 . Januar 1848 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Obcramtskanzlei festgesetzt , wo alle

Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Masse zu mache » gedenken , solche bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumclden , und zugleich die etwaigen Vor¬

zugs - oder Unterpfandsrcchte , welche sic geltend ma¬

chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬

tung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger

und ein Gläubigcrausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffcpflegers und

Gläubigerausschuffes die Nichterscheinendcn als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Lahr , den 9 . November 1847 .

Großh . bad . Oberamt .
Sachs .

8 .52 . (3) 3 . Nr . 18,793 . Neustadt . ( Schul -
denliquidation .) Ueber das Vermögen desGlasers
Jakob Durst von Löffingen haben wir die Gant er¬
kannt , und zum Schuldenrichtigstcllungs - und Vorzugs -

Verfahren auf
Donnerstag , den 16 . Dezember d . I . ,

früh 8 Uhr ,
Tagfahrt angcordnet ; cs werden mm alle Diejenigen ,
welche aus was inimer für einem Grunde Ansprüche
an diese Gantmaffe machen wollen , anmit aufgefor¬
dert , solche in der angcsetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumclden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu bezeichnen , und

zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Bewcis -
urkunden , oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich wird bemerkt , daß nach Umständen m

der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gländigeransichuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht

werden sollen , und in Bezug auf Borgverglerche und

Ernennung des Maffepflegers und Glaubtgeraus -

schen Hofbuchdruckerei.

schuffcs die Nichterscheinendcn als der Mehrheit der
Erschienenen bcitretcnd angesehen werden sollen .

Neustadt , den 18 . November 1847 .
Großh . bad . f . f . DeZkilisamt .

Otto .
8 .53 . (3) 3 . Nr . 18,796 . Neustadt . ( Schul¬

denliquidation .) Ueber das Vermögen des Tag -
löhncrs Jos . Leistncr von Löffingen haben wir Gant
erkannt , und zum Schuldcnrichtigstellungs - und Vor -
zugsverfahrcn auf

Donnerstag , den 16 . Dezember d . I . ,
früh 8 Uhr ,

Tagfahrt angcordnet ; es werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an diese Gantmaffe machen wollen , anmit aufge¬
fordert , solche in der eingesetzten Tagfahrt bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen , imd zwar unter gleichmütiger Vorlegung
der Beweis urkunden , oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird bemerkt , daß in der Tagfahrt ein
Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und in Bezug
aufBorgvcrglciche und Ernennung des Maffcpflegers
und Gläubigerausschusses die Nichtcrscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen bcitretcnd angesehen
werden sollen .

Neustadt , den 18 . November 1847 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Otto .
8 . 142 . (3) 2 . Nr . 23,134 . Freiburg . ( Schuldcn -

liquidation .) Gegen Loren ; Hettich , Schuster
von Stegen , ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 24 . Dezember 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Die »
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigcrausschuß ernannt , Borg - und Rach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinendcn als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Freiburg , den 22 . November 1847 .
Großh . bad . Landamt .

Schindler .
8 . 124 . (3) 3 . Rr . 14,713 . Rheinbischofsheim .

( Schnldcnliquidativn .) Georg Hummel , ledig ,
von Diershcim , welcher im Jahr 1846 nach Nord¬
amerika gereist ist , hat fich entschlossen , sich daselbst
niederzulaffen , und deshalb um Auswanderungser -
laubniß und Vermögensausfolgung nachgesncht .

Zur Liquidation seiner Schulden wird nunmehr
Tagfahrt auf

Freitag , den 10 . Dezember d . I .,
frirh 8 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu dessen Gläubiger mü
dem Bedeuten vorgeladen , in derselben ihre Ansprüche
geltend zu machen , widrigenfalls dem Gesuch ohne
Rücksicht hierauf entsprochen würde

Rheindischofsheim , den 20 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o.
8 . 164 . (2) 2 . Nr . 25,085 . Schwetzingen .

( Schuldenliquidation . ) Die Georg Michael
Gund ' scheu Eheleute von Brühl haben um die Er -
laubniß zur Auswanderung nach Nordamerika nach¬
gesucht . Es werden daher alle Diejenigen , welche
irgend Ansprüche an Dieselben geltend zu machen ge¬
denken , aufgefordert , solche bis

Mittwoch , den 15 . Dezember l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anzumclden , widrigenfalls ihnen von hier aus
nicht mehr dazu verhelfen werden könnte .

Schwetzingen , den 24 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Fauth .
vät . Meirner .

8 . 119 . (3) 3 . Nr . 39,070 . Breisach . ( Prä -
klusivbescheid .)

Die Gant der Verlaffenschaft der st
Ehefrau bes Joh . Vogel von Burk -
Heim, Elisabeth », gcb . König betr .,

ergeht
Präklusivbescheid .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬
derungen in heutiger eschulvenliquidations - Tagfahrt
anzumeldcn unterlassen haben , anmit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Breisach , den 18 . November 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
vr . v . Münzesherm .

vät . Wcrthcrmer ,
Akt. jur .

8 . 108 . (3) 3 . Nr . 49,823 . Rastatt . ( Mund -

todterklärung . ) Die Hauptmann Speck Wittwe
von hier , zur Zeit in Baden fich aufhaltcnd , wird

wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grade für mundtodt erklärt , und wurde ihr Oberleh¬
rer Eckert dahier als Aufsichtspfleger bestellt , ohne
welchen sie die im L.R . S . 513 verzeichnten Rechtsge¬
schäfte giftig nicht vornehmen kann .

Rastatt , den 10 . November 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

. Lang .
vät . G . Wocheler ,

j , °
8 . 174 . (3) 2 . Nr . 51,181 . Rastatt . ( Entmün¬

digung und Rechtsbeistandsetzung .) Franz ,
Blasius , und Katharine Haller von Oberweier wer¬
den wegen Geistesschwäche für entmündigt erklärt , und
denselben Jakob Ruf von Oberweier als Pfleger ,
beziehungsweise Vormund , und der Thekla Haller
von dort im Sinne des L .R .S . 499 Michael Hatz
von da als Rechtsbeistand bestellt , was zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , den 22 . November 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
' vät . Wocheler , ) .
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